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ACHTUNG: NEUES UNI-GESETZ!

Das neue Universitätsgesetz liegt nun in seiner revidierten Fassung vor.

Um sich so wenig Widerstand wie möglich einzuhandeln, veröffentlichte der

Regierungsrat den neuen Entwurf während der Semesterferien - verständlich, denn

dieser beinhaltet u.a.:

- die Möglichkeit, Studiengebühren bis aufs Doppelte zu erhöhen

- die Erlaubnis, Studienanwärterlnnen auch nach bestandenem

«Eignungstest» an eine andere schweizerische Uni zu verweisen

- eine Stärkung der Macht des Unirates, der vorwiegend mit Personen

(h.s. Männern) aus Privatwirtschaft und Politik besetzt ist:

Dieser soll von nun an jeweils das letzte Wort haben in

Sachen Uni-Leitbild, sowie bei der Schaffung, Umwandlung und

Aufhebung der Institute und Fakultäten

- Erhebung von Gebühren für Dienstleistungen sozialer Einrichtungen

undundund!

Durch diese und weitere Entwicklungen in der Bildungspolitik (Bologna-Deklaration;

Einführung des APS) wird der einst hoch gepriesene «Rohstoff der Schweiz» immer mehr

zur Klassenfrage:

Wer kann sich Bildung noch leisten?

Studentinnen haben sich daher bereits in den Semesterferien organisiert, um das neue

Uni-Jahr mit verschiedenen Aktionen zu starten - jedes Engagement zählt!

Kontakt und Anmeldung für Beteiligung in einer Arbeitsgruppe:

nein-zum-unigesetz@bluemail.ch

Weitere Infos unter:

http://garfield.zs.unizh.ch

www.debatte.ch
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11. Schweizerische Historikerinnentagung 2002

SUBSKRIPTION
Erfahrung:
Alles nur Diskurs?

Zur Verwendung des Erfahrungsbegriffs

in der Geschlechtergeschichte

Ca. April 2003. 320 S. Br.

Subskriptionspreis bis Ende 2002
CHF 38, später CHE 48

Die theoretischen Annahmen des linguistic turn führten

seit 1991 innerhalb der Geschlechtergeschichte

zu einer Debatte um die Verwendung des Erfahrungsbegriffes.

Fragen, die dabei gestellt wurden, lauteten

etwa: Kann Erfahrung historisiert werden, ohne

dass sie im Diskurs aufgeht? Wie fliessen die

Erfahrungen der untersuchten historischen Frauen und

Männer in die Forschung ein? WeLche Bedeutung
haben die Erfahrungen der Forschenden? Kann

überhaupt von feststehenden Erfahrungen ausgegangen
werden, insbesondere von spezifisch weiblichen und

männlichen Erfahrungen, oder sind Vorstellungen

von der Authentizität individueller Erfahrungen

endgültig zu verabschieden? Welche Bedeutung hat die

Idee gleicher weiblicher Erfahrungen für die

Frauenbewegung (gehabt)? Ist politisches Handeln

ohne diese Idee möglich und legitimierbar?
Innerhalb dieser Debatte machten manche auf die

Begrenztheit des Erfahrungsbegriffs aufmerksam,

während andere ihn als theoretisches Konzept für

die Geschlechtergeschichte verteidigten. Wie sieht

es heute in der Forschungspraxis aus? Wie wird

aktuell in der Geschlechtergeschichte mit dem

Erfahrungsbegriff gearbeitet? Erweist er sich da

als nützlich? Wo liegen die Probleme? Diesen Fragen

widmen sich an der 11. Schweizerischen

Historikerinnentagung in Zürich zahlreiche

Referentinnen und Workshop-Teilnehmerinnen. In
der Publikation zur Tagung soll der Stand dieser

Diskussionen dokumentiert werden.
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